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Um zu ermessen, wie gravierend der Prestigeverlust der französischen Sprache
an unseren Schulen ist, sei hier noch einmal an die glamouröse Chansonnière
erinnert, die gestern im Alter von 93 Jahren gestorben ist.

Juliette Gréco stammte aus dem südfranzösischen Montpellier, dort wurde sie
1927 geboren. Mit 16 Jahren geriet sie zusammen mit ihrer Mutter, einer aktiven
Widerstandskämpferin, und ihrer Schwester in die Hände der Gestapo. Während
Juliette  nach  ein  paar  Wochen  entlassen  wurde,  brachte  man  Mutter  und
Schwester in das KZ Ravensbrück. Juliette ging nach Paris, wo sie nach dem
Krieg als Sängerin zu einer zentralen Figur der Existenzialistenszene um Jean
Paul  Sartre wurde.  Poeten wie Philosophen schrieben ihr Chanson-Texte,  mit
denen sie auf hohem musikalischen und textlichen Niveau auftrat.

Achi  W.  Bechlenberg  beschreibt  in  seinem  Blog  die  Geburt  eines  Ihres
berühmtesten  Chansons.
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“Mitte der 50er Jahre förderte die Gréco Serge Gainsbourg, der für sie in der
Folgezeit  zahlreiche  Lieder  schrieb.  Darunter  „La  Javanaise“,  über  dessen
Entstehung Juliette – die zu der Zeit schon ein Star war, während Gainsbourg nur
ein kleiner, unbekannter Maler und Gelegenheitskomponist – später erzählte:

„Er kam ins Haus. Wir haben Champagner getrunken. Wir waren beide alleine.
Wir hörten Musik, und dann fing ich an zu tanzen. Serges Augen wurden immer
größer und runder. Am nächsten Tag erhalte ich einen Anruf von Serge: ‚Kann ich
noch einmal kommen?’ – „Komm schon, komm schon.“ Er kommt mit seinem
kleinen Stück Papier an. Er geht zum Klavier und singt La Javanaise. Ich fragte
ihn: „Wann hast du das geschrieben?“ Er antwortete mir:] ‚Letzte Nacht‘. Er hatte
nicht schlafen können nach seinem Besuch bei mir …“

Zuletzt lebte sie im sonnigen Ramatuelle oberhalb von Saint Tropez. Dort ist
Juliette  Gréco  gestern  gestorben.  Wein,  Champagner,  Pastis,  Zigaretten,
durchgemachte Nächte in verrauchten Kellern und ein durchaus munteres Leben
haben ihr offenbar nicht viel anhaben können. Juliette Gréco wurde 93 Jahre alt.

https://www.youtube.com/watch?v=AZz0aD8LpZM

